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Iubelsahrt durch das Saarland
Der Stellvertreter des Führers auf der Rundfahrt von Stürme « der Begeisterung begrüßt

Saarbrücken, 3. März.
Der zweite Tag der Saarbefreiungsfeier

sah wiederum ungeheure Menschenmassen im
ganzen Saargebiet auf den Bemen. Zu den
zahlreichen noch anwesenden Sonderzüglern
aus dem ganzen Reich kamen am Samstag
noch Tausende aus der Umgebung des Saar-
aekuetes. so daß im Stadtzentrum der Stra-
ßenbahnverkehr eingestellt wurde. Vor .Lern
Hotel ..Excelstor" standen am Nachmittag
Tausende von Menschen und verlangten den
Stellvertreter des Führers zu sehen. Die
Menge rief immer wieder: „W ir wollen
unseren Hetz sehen !", bis sich Reichs-
minister Hetz mehrere Male auf dem Balkon
gezeigt hatte, wobei die Tausende ihm be¬
geisterte Ovationen darbrachten.

Zu einem eindrucksvollenErlebnis gestal¬
tete sich am Samstag die Rundfahrt
desStellvertretersdesFührers
Rudolf Heß  mit den noch anwesenden
Neichsleitern und Gauleitern durch das be¬
freite Saarland . In etwa 50 Autos fuhren
die Teilnehmer zunächst in die westlichen Be¬
zirke. Alle die Hunderttausende, die am 13.
Januar ihre Stimme der Heimat gaben, die
einfachen Bergarbeiter, die Arbeiter der
Stirn und der Faust, säumten auf dieser
Fahr ! die Straßen und jubelten Rudolf Heß
und seinen Begleitern zu. Ergreifend war
der Anblick der vielen alten Leutchen, die in
ihren zitternden Händen Blumen hielten, in
der Hoffnung, den Führer zu sehen. Bei
einem kurzen Halt fragte uns ein altes Müt-
rerchen: ..Wo ist der Führer ?", und als sie
erfuhr, daß ihn die Pflicht schon wieder ab-
gerusen habe, da war es ganz niedergeschlagen.

Von Saarbrücken ging die Fahrt zunächst
hinaus durch die reichgeschmückten Vororte
über Burbach nach Völklingen,  wo die
Sirenen der Röchling-Werke ertönten, als
Rudolf Hetz durch das dichte Spalier der ju-
beluden Menschen fuhr. Vereine und Schulet
waren überall anfmarschiert. und SA. und
SS ., die am Freitag aus den bisherigen
Grenzbezirken nach dem Saarland einmar¬
schiert waren, bildeten in den Ortschaften
Spalier . Als in Saarlouis  Neichsmi-
ni .'isr Hetz die Front der ausgestellten Ar-
beUsmänner abschritt, da durchbrach die
Menge die Absperrung und jubelte dem
Stellvertreter des Führers zu. Entlang der
Saar , durch zahlreiche Dörfer und prächtige
Wälder ging die Fahrt bis Merzig. um dann
in großem Bogen über Dillingen. Tiefsten
ins eigentliche Industriegebiet nach St . Wen-
del. Ottweiler. Neunkirchen zu führen, von
wo durch die Jndustrieorte Bildstock, Sulz¬
bach. Dudweiler. Jägerssreude die Rückfahrt
nach Saarbrücken angetreten wurde.

ES war eine unvergeßliche
Triumphsahrt durch das Saar¬
gebiet.  aus welcher der Stellvertreter des
Führers ein ergreifendes Bild der Treue der
Saarbevölkerung zu Adolf Hitler erhielt. Als
wir um die vierte Nachmittagsstunde nach
sechsstündiger Fahrt durch das Saargebiet
zurückkehren, steht wiederum ein dichtes
Spalier die ganze Dudweiler Straße hin¬
unter bis zum Nathansplatz und zur Adolf-
Hitler-Straße . SS . versteht den Ordnungs¬
dienst. Tann die Leibstandarte Adolf Hitler,
die sich in Saarbrücken besonderer Beliebt¬
heit erfreut. Vor dem Hotel ..Excelsior" sind
die Menschen trotz aller Aufrufe nicht zum
Weitergehen zu bewegen. Wenn einmal ver¬
sucht wird, den Platz etwas freizninachen.
so ist er nach ganz kurzer Zeit wieder dicht
gefüllt. Noch einmal werden, wie unterwegs.
Rudolf Heß Blumen gebracht. Sein gan¬
zer Wagen ist über und über mit
Blumen gefüllt.
„Die Eaar in Flammen"

Ter Samstag wurde mit einem Fackel-
zug abgeschlossen, der sich in den Abend-
stunden vom Jndustriegelände aus in Bewe¬
gung setzte und nach dem Rathaus zog. wo
Relchsminister Rudolf Heß den Vorbeimarsch
abnahm. Vom Rathaus führte der Fackel¬
zug, der in seiner enormen Länge ein impo-
santes Bild bot. nach den Hindenburg-An»
lagen, wo die Fackeln zusammengeworfen
wurden.

Im Anschluß an den Fackelzug wurde dasRiesenfeuerwerk  auf dem Winter¬

berg. das wegen der ungünstigen Witterung
von gestern auf heute verschoben werden
mußte, abgebrannt. Die Hunderttausende
von Menschen, die in den Hindenburganlagen
und sämtlichen Straßenzügen an der Saar
Aufstellung genommen hatten, erlebten ein
pyrotechnisches Schauspiel, das sie nicht so
leicht vergessen werden. Ein großer Stab von
Feuerwerkern war zum Abbrennen des
Feuerwerks tätig, das mit 21 Salutschüssen
eingeleitet wurde. Dann folgte ein Raketen¬
spiel, bei dem Tausende von Raketen gegen
den Hinimer stiegen. Ein riesiger Wasser¬
fall von 800 Meter Länge leitete die gewal¬
tige Knallfront am Fuße des Winterberges
ein, dann folgte ein Höllenspiel. Tausende
von Blitzschlägen ertönten, und der Winter-
berg stand im Trommelfeuer, das etwa S
Minuten anhielt. Hoch oben vor dem Win¬
terbergdenkmal. dem Wahrzeichen des Saar¬
gebietes, erschienen sodann zwei riesige Lich¬
ter-Dekorationen. Die erste zeigte das Sym-
bolbild der Vereiniauna der Saar mit dem
neuen Deutschland. Als Schlußbitd stammte
in größtem Ausmaß das Hoheitszeichen des
Reiches auf. und dann begann der ganze
Winterberg in rotem Bengal-Feuer aufzu-
leuchten, von Tausenden von Fackeln um-
säumt.
Saarspende des Reichsarbeitsnnmsters

Zur Erinnerung an die Rückkehr des

SaarlandeS zur Heimat hat der Reichsar¬
beitsminister für die ehemaligen Angehörigen
der alten Wehrmacht und ihre Hinterbliebe¬
nen, die durch ihre Treue der deutschen
Sache zum Sieg verholfen haben. 50 000
NM. als „Saarspendebereitgestellt.

Die Spende wird von der Versorgungs-
abteilung für die alte Wehrmacht im Reichs-
arbeitsmrnisterium verwaltet. Zweck der
Spende ist, in Fällen dringendster Not den
versorgungsberechtigten Kriegsbeschädigten
und Kriegerhinterbliebenen sowie in beson¬
deren Fällen auch sonstigen Kriegsteilneh-
mern und ihren Hinterbliebenen Unterstüt¬
zungen zu gewähren.

Die Ausschüttungen werden am 13. Ja¬
nuar jeden Jahres als dem Gedenktag des
Abstimmungsstegesvorgenommen werden.

Äudols Hetz aus Saarbrücken abgereist
Der Stellvertreter des Führers . Rudolf

Heß hat Sonntag vormittag 9.30 Uhr mit
^ )en Herren seiner Begleitung tm Kraftwagen

das Saargebret verlassen um von Mann¬
heim aus nach München zu fliegen. Zur
Stunde feiner Abfahrt hatte sich wiederum
eine unübersehbare Menschenmenge vor dem
Hotel Ercelsior und in den Straßen Saar¬
brückens eingetunden. um mit stürmischen
H,-' ' ckpn von ihm Abschied zu nehmen.

MililöraMandm Griechenland
Eruste Lage — Dsrhavdlunge « gescheitert — Beuizelos de»de« Ausrührer«

Athen, 3. März.
Mehrere Offiziere, die Anhänger von Pla -

stiras  sind, unternahmen am Freitagabend
einen Aufstandsversuchrm Arsenal.

Den Aufständischen  gelang es, un¬
ter Führung von Admiral D e m e st i ch a
und Vizeadmiral Kollial -. ris , die
Flotte in ihre Gewalt  zu bringen. In
Athen waren die Kadettenschule sowie das
Garderegiment der Evzonen zu den Revolutio¬
nären üoergetreten. Freitag um 18 Uhr hatten
die Revolutionäre nach harten Kämpfen das
Arsenal eingenommen. Da die meisten Ma¬
rineoffiziere abwesend waren, konnten sich die
Aufständischen der Flotte bemächtigen und
dampften nach Saloniki oder Kreta ab. Die
Küstenbatterien erhielten Befehl, die Schifft
zu beschießen, falls die Aufständischen sich nicht
ergeben würden. Flugzeuge aus Tatoi nahmen
die Verfolgung der aufständischen Schiffe aus
und bombardierten sie. Hierbei erlitt der Kreu¬
zer „Aweroff" beträchtlichen Schaden.

In Athen wurden von abends 9 bis nachts
2 Uhr Gewehr« und Artillerieschüsse vernom¬
men. In der Hauptstadt wurde oasKriegs-
recht  erklärt . Die Führer der Oppositions¬
partei sind in Schutzhaft genommen Wörden.

Fünf Kriegsschiffen der aufständischen Flotte
ist es gelungen, die offene See zu erreichen.

Der alte Gegner der jetzigen griechischen
Regierung. Venizelos.  der sich zur Zeit
in Kreta aushält, lst offen zu den Aufstän¬
dischen übergegangen und hat bei einer gro¬
ßen Kundgebung eine aufrührerische Rede
gehalten. Die Verhandlungen, die Admiral
Tybaldos im Aufträge der Regierung mit
den bei der Insel Milos ankernden Aufstän¬
dischen eingeleitet hatte, sind gescheitert. Die
Regierung hat am Sonntag beschlossen, die
Schiffe der Aufrührer durch Flugzeuge
mrt schwersten Bomben zu bele¬
gen  falls keine bedingungslose Uebergabe
erfolgt. Ein Bombengeschwaderist bereits
am Sonntagmorgen in Richtung nach MiloS
gestartet. Tte Regierung ist fest entschlossen,
den Ausstand mit bewaffneter Hand un-
klassen der Marine zu den Fa  tz-
barmherzig zu unterdrücken.

Die Regierung hat einen Aufruf an
das Volk  erlassen , in dem die Hinter¬
gründe deS Aufstandes dargelegt werden
und die Bevölkerung aufgefordert wird, sich
an die Seite der Regierung zu stellen, und
damit die Rechte und Freiheiten des Volkes
tatkräftig zu verteidigen. .

In der Zusammensetzung der Negierung
wurden angesichts der Lage einige Ver¬
änderungen  vorgenommen : durch die
die Schlagkraft des Kabinetts verstärkt und
sein Ansehen im Volke erhöht werden soll.

Sir Simon am VomrerstagmVeelin
Berlin,  2 . März.

Die britische Negierung hat die Reichsregie¬
rung wissen lassen, daß der Besuch des briti¬
schen Staatssekretärs des Auswärtigen in
Berlin in der nächsten Woche stattfinden
wird. Sir John Simon  wird am Donners¬
tag, den 7. März, abends, hier eintreffen. Die
beiden folgenden Tage sind für die in Aus¬
sicht genommenen Besprechungen bestimmt.

Wie verlautet , wird die Entscheidung, ob
Lordsiegelbewahrer Eden  den Staatssekre¬
tär des Aeußeren, Simon , bei seinem Besuch
in Berlin begleiten soll, möglicherweise aus
einer Kabinettssitzung am Mon  -
t a g fallen. Preß Association berichtet, daß
zwischen Simons Berliner Besuch und seiner
Reise nach Moskau vielleicht nur ein Zwi¬
schenraum von wenigen Tagen liegen wird.
In dieser Leit werde die französische Regie-

rung auf diplomatischem Wege unterrichtet
werden.
englischer Ministerbesuch in Warschau?

Die halbamtliche „Gazeta Polska"
äußert sich in ihrer heutigen Nummer in
einem Kommentar von wenigen Zeilen zu
dem Plan eines Besuches englischer Minister
in Warschau. Polen, heißt es darin , nehme
infolge seiner geographischenLage im Zen¬
trum Europas zwischen Deutschland im
Westen und der Sowjetunion im Osten eine
Schlüsselstellung ein. Ans diesem Grunde
halte die britische Negierung einen Besuch
in Warschau süreinewesentlicheEr-
gänzung der Besuche in Berlin
und Prag.  Eine Annahme der Moskauer
Einladung würde erst erfolgen, wenn eine
entsprechende Erklärung bezüglich der erwar¬
teten Einladung nach Warschau möglich
wäre.

Die Richtlinie« für Simon
London, 3. März. DaS englische Kabinett

wird in seiner Sitzung am Mittwoch die
Richtlinien für den Besuch Simons in Berlin
festlögen. Dann werde auch die Entscheidung
über einen britischen Ministerbesuch in Mos¬
kau, Warschau und Prag fallen. Die kurzer.
Besprechungen Simons in Paris hätten ge¬
wisse Zweifel über den Umfang der kommen
den Unterhaltungen mit Reichskanzler Hille,
beseitigt. Frankreich habe nicht versucht, dem
britischen Außenminister irgendwelche Be¬
schränkungen aufzuerlegen.

Simon seinerseits scheine mit Laval einig
zu sein, daß es nicht möglich sein werde, die
Dinge schon in diesem Stadium seiner Ber¬
liner Besprechungenzu greifbaren Ergebnis¬
sen zu führen. Das Beste, das er zu erreichen
hoffe, sei eine volle Verständigung über alle
zur Erörterung stehenden Verhandluugs-
gegenstände und Grundsällc.

Laval über die Ssar
Paris , 3, März . Dem von Mussolini und

Laval in Rom Unterzeichneten Abkommen
galt ein Festessen, das am Sonntag in Paris
unter dem Vorsitz des französischen Außen¬
ministers stattfand.

Laval erklärte dabei u. a., daß er die dra¬
matischen Minuten , die er damals in Gen?
erlebt habe, nie vergessen werde. Frankreich
müsse England , Italien , Holland und Schive¬
den stets dafür Dank Nüssen, daß sie inter¬
nationale Streitkräfte anstelle französischer
Streitkräste eingesetzt hätten und auf diese
Weise das Gespenst des Krieges gebannt hät¬
ten. Hinsichtlich des

Saarproblems dürfte nichts zwischen de»
beide« großen Völkern, die sich so oft im
Laufe der Jahrhunderte gemessen hätte»,

Vorfälle«.
Ebensowenig dürfte in Mitteleuropa Unord¬
nung eintreten, denn eine Gefahr auf irgend
einem Punkte Europas bedeute eine allge¬
meine Gefahr.

König von Siam dsntt ad
London, 3. März . Nach einer am Sonntag

veröffentlichten amtlichen Mitteilung hat der
seit vielen Monaten auf einem englischen
Landsitz lebende und Erholung suchende
König Prajadhipok von Siam am Samstag
in aller Form dem Throne entsagt. Der in
der siamesischen Gesandtschaft weilende Prä¬
sident der siamesischen Nationalversammlung
erhielt die Abdankungsurkunde am Nachmit¬
tag ausgehändigt. In der etwa vier Schreib¬
maschinenseiten langen Urkunde, in der der
Wunsch des Königs nach einer verfassungs¬
mäßigen Regierung ausgesprochen wird, wird
ein Nachfolger nicht genannt . Die vom Par¬
lament abgelehnte Forderung deS Königs be¬
zog sich bekanntlich auf die Zusammensetzung
der Volksvertretung, auf die Ausschaltung
der Offiziere aus der Politik sowie auf die
Freiheit öffentlicher Versammlungen
politischer Organisationen.

Abschluß der Beweisaufnahme
im Memelländerprozeß

Kowno, 2. März.
Im Memelländerprozeß wurde am Sams¬

tag, dem 53. Berhandlungstag . die Verneh¬
mung aller Zeugen abgeschlossen. Insgesamt
wurden 426 Zeugen vernommen, von denen
etwa 260 als Belastungszeugenäuftreten soll¬
ten. Außerdem wurden etwa 60 Aussagen
aus Protokollen der Voruntersuchung ver¬
lesen.

Im allgemeinen brachte die Zengenverneh-
mung das eigentümliche Bild, daß der größte
Teil der von der Staatsanwaltschaft gelade¬
nen Belastungszeugen, mit Ausnahme der
Beamten der Staatspolizei und einiger Groß-
litauer . die vor dem Untersuchungsrichter ge¬
machten Aussagen ganzoderteilweise
widerrief.  Man gewann allgemein den
Eindruck, daß eine Anzahl geringfügiger und
miteinander nicht in Zusammenhang zu brin¬
gender Anklagemomente zu einem Monstre-
prozeß zusammengelegt worden ist. um eine
allgemeine illoyale Einstellung der beiden
Parteien und des Deutschtums im Memel¬
gebiet Litauen gegenüber zu beweisen.

Die Sitzung wurde dann auf Dienstag, den
5. März, vertaat.



Ser1. Mürz ein Welterlebnis
Begeisterte Schilderungen der A«»laud»preffr

Politischer Kurzvericht
Ter holländische Justizminister erklärte

.ms eine Interpellation eines kommunisti¬
schen Abgeordneten hin. daß die holländische
Negierung alles tun werde, um dem revolu¬
tionären Treiben der ausländischen Flücht¬
linge entgegenzutreten.*

Im Hamburg sammelten die Kriegsopfer
für die Winterhilfe. Schon in der ersten
Stunde des Verkaufs wurden 150 000 Ab-
eichen umgesetzt. gewiß ein einzigartiger Er.
olg.

O

In Lemberg kam es anläßlich der Stuben,
lenwahlen zu ernstlichen Zwischenfüllen. Die
Gegner gingen mit Messern und Revolvern
auseinander los ; eS gab mehrere Verletzte.

»
In der Zeit zwischen dem 7. und 15. März

veranstaltet die englische Motte große Ma-
növer, an denen auch 45 Schiffe der eng¬
lischen Handelsmarine teilnehmen werden.
Zweck der Manöver ist es, die Sicherung des
englischen Ueberseehandelszu ervroben.

Leipziger Messe eröttael
Leipzig, 3. März.

Die Leipziger Frühjahrsmesse wurde am
Sonntag in feierlicher Weise eröffnet. Die alte
Messestadt hat wieder ihr Festgewand angetan,
das in diesem Jahr ganz besonders farben¬
prächtig ausgefallen ist. Dazu ist auch sachlich
uNer Gruno gegeben, Venn Sie heurige Früh-
lahrsmesse überragt alle seitherigen Messen,
sowohl was die Besucherzahl anbelangt, als
auch in bezug auf die Ausstellerzahl. Es haben
sich 8076 Aussteller  gemeldet (bei der
letzten Frühjahrsmesse nur 7406) . Insgesamt
sind 19 fremde Länder auf der Messe vertreten,
an der Spitze Japan.

Die Zahl der ausländischen Besucher ist be¬
sonders groß (20 000 gegenüber 16 300 im letz-
ten Jahr ) . So traf am Samstag die „Europa"
mit lOO amerikanischen und englischen Reisen-
den in Bremerhafen ein, die zum Besuch der
Messe nach Deutschland gekommen waren.
Ebenso trafen im Laufe des Samstags über
LöOSonderzüge  aus dem In - und Aus¬
land in Leipzig ein. Teilweise mußten diese
Züge doppelt geführt werden. In der Stadt
herrschte am Samstagabend ein beängstigender
Hochbetrieb, der erst in den frühen Morgen¬
stunden nbflante.
Telegramm des Führers

Der Führer und Reichskanzler hat zur Er-
ösfnung der diesjährigen Leipziger Früh-
jahrsmesse folgendes Telegramm gesandt:

„Ter diesjährigen Leipziger Frühjahrs¬
messe wünsche ich guten Erfolg. Sie soll die
deutsche Volkswirtschaftstärken durch weitere
Belebung des inneren Marktes und durch
Wiedergewinnung der Auslandsmärkte und
dadurch zu erneuter Verringerung der
Arbeitslosigkeit in Deutschland beitragen!

gez. Adolf Hitler .'
-st

88»ovo Besucher der Autoschau

Berlin , 3. März . Die Internationale Auto¬
mobil- und Motorradartsstellung hat heute
um 20 Uhr ihren Abschluß gesunden. Ins¬
gesamt haben rund 880 000 Personen die
Ausstellung besucht. Auch am heutigen Sonn¬
tag war die Ausstellung wieder überfüllt;
nicht weniger als 80 000 Besucher haben am
letzten Tage die Drehkreuze am Eingang Pas¬
siert.

Berlin , 2. März.
Schon manches Ereignis in Deutschland

hat die Weltöffentlichkeit beschäftigt, kaum
eines dürfte aber eine so eingehende Würdi.
gung und eine so ungeteilte Aufmerksamkeit
erfahren haben, wie die Rückgliederungs¬
feiern im Saarland . Die Berichterstatter der
Blätter sind beeindruckt von der unbeschreib¬
lichen Begeisterung und Freude der Be-
völkerung. und selbst kritische Beobachter
haben sich von dem Schwung der Begeiste¬
rung mitreißen lassen müssen. Die großen
Blätter aller Nationen füllen ihre Spalten
mit den ausführlich wieder-
gegebenen Reden,  die im Laufe des,
Freitags in Saarbrücken gehalten mordest
sind. Zum Teil vermitteln schon Bild -,
telegramme  dem Leser einen, wenn,
auch nur schwachen Eindruck von den ge-^
wattigen Kundgebungen einer inS Nerch
heimkehrenden deutschen Bevölkerung.
Nie erlebke Begeisterung

Die Pariser Morgenpresse veröffentlicht
spaltenlange Berichte und gibt sämtliche
Reden in mehr oder weniger langen Aus-
ührungen wieder. Ganz besondere Beachtung
chenkt sie den Erklärungen des Führers und
einem Wunsch, daß die Rückgliederungdes

Saargebietes die deutsch-französischen Be-
Ziehungen verbessern möge. Der Bericht¬
erstatter deS „Echo de Paris"  schreibt
u. a., der Franzose, der am Freitag Zeuge
der Kundgebungen gewesen sei, könne nur
in aller Unparteilichkeitdie Begeisterung der
Bevölkerung anläßlich der Rückgliederung
der Saar in das Tritte Reich feststellen. Der
Aufmarsch der SA. und SS . und der an-
deren nationalsozialistischen Formationen
habe einen eindrucksvollen Anblick geboten.
Er, der Berichterstatter, habe vor dem
Kriege großen Truppenparaden der kaiser¬
lichen Armee beigewohnt, aber noch nie habe
er solche Begeisterungerlebt,  wie
am Freitag in Saarbrücken. Man müsse
dabei gewesen sein, um sich eine Vorstellung
machen zu können. Auch der Sonderbericht¬
erstatter des „Petit Journal " muß feststel¬
len. daß man sich französischerseits eine
solche Begeisterung wohl nicht hätte träu¬
men lassen.

Eine gewisse Melancholie angesichts der
Feststellung der unverbrüchlichen Verbunden¬
heit des Saarlandes mit der Heimat kommt
allerdings zum Ausdruck in den Meldungen
über das Niederholen der französischen
Flagge, des letzten Wahrzeichens französi¬
scher Wünsche m diesem Gebiet. „Temps"
möchte sogar die Dinge so erscheinen lassen
als ob die Saar vielleicht doch nicht im
Sinne ihrer eigenen Belange abgestimm!
habe. Für etwaige Enttäuschungen jedoch
müßten die Saarländer sich selber verant-
worlUch machen. Frankreich sei in jeder
Beziehung loyal vorgegangen und habe da-
durch die reibungslose Abwicklung der An¬
gelegenheit erleichtert. Man müsse wünschen,
daß die Rückkehr des Saargebiets zu
Deutschland der Ausgangspunkt für eine
fruchtbare politische Zusammenarbeit werde.
„Hitler Berkörperer der Volksseele"

.Ftiemals hat man solche Szenen von
fieberhafter Begeisterung gesehen, wie sie die
unerwartete Ankunst des Reichskanzlers
Hitler in Saarbrücken hervorriejen", das ist
das einmütige Urteil der englischen
Moraenblätter. „Dailv Telearavh"

sagt: .Deutsche! Dieses einzige' Wort Hitlers
rief einen Siurm der Begeisterung hervor.
Frauen weinten vor Freude, kleine Kinder
rannten , um ihren Führer zu sehen. Die
Hörer am Rundfunk betrachteten die Rede
Hitlers als mehr denn eine bloße Sisges-
kundgebung. Sie entdeckten in ihr eine
neueGestederFreundschcrft  gegen¬
über Frankreich." „Daily Mail " schreibt:
„Hitler hat von neuem seine Stellung be-
kräftigt als unumstrittener Vorkämpfer des
deutschen Nationalgeistes, als Verkör-
perer der Volksseele  und als voll¬
kommen beherrschender Einfluß in allen
Angelegenheiten, die von dem Herzen deS
deutschen Volkes ausgehen." Die liberale
„News Chronicle"  überschreibt ihren
Bericht „Hitler streckt Frankreich
wiederum die Hand entgegen !"
„Times" und „Daily Telegraph" benutzen
den Anlaß der Rückkehr des Saargebtetes zu
Deutschland, einen Lobgesang auf den Böl-
kerbund zu singen und teils offen, teils ver¬
steckt Deutschland zu mahnen, nach Gens
zurückzukehren.

In der italienischen Presse  wird
allgemein unter großen Ueberschriften die
Saar -Rückgliederung verzeichnet, in denen
die geschichtliche Bedeutung des Tages und
die gewaltige Begeisterung der Saarbevöl¬
kerung und des ganzen Reiches zum Aus¬
druck kommt.
Der große deutsche Triumph

Die Sonderberichterstatter der großen
holländischen Blätter  geben aus¬
führliche Berichte und Stimmungsbilder
aus Saarbrücken, die mehrere Spalten ein¬
nehmen und an auffälliger Stelle gebracht
werden. Auch sämtliche Feierlichkeiten des
Staatsaktes sowie die verschiedenen Reden
werden in allen Einzelheiten wiedergcgeben.
Bis aus das Hauptorgan der Katholiken,
den „Maasboode", sind keine Kommentare
in der Presse bisher erschienen. In dem
auf der ersten Seite des Blattes groß auf¬
gemachten Leitartikel wird unumwunden zu¬
gegeben, daß Deutschlands Freude und Ju¬
bel über die- Rückkehr der Saar berechtigt
sei. Der große deutsche Triumph sei völlig
unbeschattet, umso mehr, als Frankreich
selbst erkannt habe, daß es damals bei der
Aufstellung des Versailler Vertrages sich
hinsichtlich des Saargebiets verrechnet habe.

Schnee und Hochwasser
Ans Breslau uuü Görlitz wird gemeldet,

daß seit Samstag abend ein heftiges Schnee¬
treiben in Schlesien und der Lausitz eingesetzt
hat. Sowohl im Flachland, wo der Schnee
abends schon 20 Zentimeter hoch lag. als auch
aus dem Gebirge werden starke Störungen
des Verkehrs gemeldet.

In ganz Mittel - und Süditalien , sowie in
Spanien hat die Schneeschmelze große Ueber-
schwemmungen verursacht. Mehrere Bahn¬
linien bei Rom und Neapel sind unterbrochen.
In Spanien stürzten viele Häuser ein.

Eine Lawine im Matterhorngebiet hat
fünf Personen verschüttet, die noch nicht ge¬
borgen werden konnten.

In Südwest- und Südsrankreich richtete das
Hochwasser  ungeheuren Schaden an. Die
Lage ist besonders in der Gegend von Bor¬
deaux und Toulouse  bedrohlich geworden.

Die Irrenanstalt  von Bordeaux steh,
teilweise unter Wasler.
. . . und in Spanien

Die in den letzten Tagen eingetretem
Schneeschmelze  verursachte in der Pro¬
vinz Leon große Ueberschwemmungen. Durch
das Hochwasser wurden 3 6 Häuser ein¬
gerissen.

Ser Ms deS Stabes
in Breslau

Breslau . 2. März.
Als Anstalt zu dem Aufmarsch der schlesi-

scheu SA. am Sonntag in Breslau vor dem
Chef des Stabes , Luhe,  fand am Samstag¬
abend programmgemäß trotz des den ganzen
Tag über anhaltenden Schneetreibens ein
Fackelzug  statt . Durch die flaggen-
geschmückten Straßen zogen die Ehreustürun
der Breslauer SA„ von der Bevölkerung leb¬
haft begrüßt, zum Schloßplatz, wo sich trotz
des überaus unfreundlichen Wetters eine
vieltausendköpfige Menge gesammelt hatte.
Von der Schlößrampe ans , auf der sich da?
schlesische SA.-Führerkorps. die führenden
Persönlichkeiten der anderen Parteigliede-
rungen. Vertreter der Behörden und der
Wehrmacht eingefunden hatten, nahm der
Chef des Stabes den Vorbeimarschab.

Am Nachmittag hatte die Stadtverwaltung
zu Ehren des Chefs des Stabes , der seit Frei¬
tag in Breslau weilt, einen Empfang im Ratz
Haus veranstaltet. Oberbürgermeister Dr.
Friedrich  hieß den Chef des Stabes herz¬
lich willkommen und betonte die Bedeutung
der SA. für die Erziehung der Jugend , deren
Leben durch den Nationalsozialismus wieder
ein»H Sinn und eine Aufgabe bekommer
habe. Der Chef des Stabes erwiderte, die SA.
werde genau wie früher tu den Jahren dek
Kampfes und der Opposition auch jetzt weiter
darum kämpfen, ein freies deutsches Volk in
einem freien, starken Vaterland zu schaffen.
Er rief auf zu weiterer Arbeit an dem Ziel:
Ein Führer , ein Volk und ein Vaterland.

Sas Urteil im Ssefew-Mozeß
15 Jahre Zuchthaus für die Eltern

Fran ' su - t <Main, 3. März.
Nach zweistündiger Beratung wurde am

Samstagabend im Hoefeld - Prozetz das
Urteil  gefällt. Das Schwurgericht verurteilte
die angeklagten Eltern wegen gemrin-
,amen Mordversuchs  und den An¬
geklagten Wilhelm Hoefeld auch wegen fort-
gesetzter schwerer KindeSmitz»
Handlung zu je 15 Jahren Zucht¬
haus und lOJahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht.
Die Mitangeklagte Tochter Minna  wurde
freigesprochen.

Basel, 2. März.
Freitag abend meldeten sich zwei Passagier?

aus dem Flugplatz Basel zu einem Rund«
flug  über die weitere Umgebung von Basel,
Mi dem Rückflug sprangen die beiden Pas¬
sagiere über dem Ort Lausen aus dem
Flugzeug,  ohne daß der Pilot sie daran
hindern konnte. Die beiden Körper schlugen
östlich der Ergolz auf dem Boden auf und
wurden schrecklich verstümmelt. Es handelt
sich um einen Lehrer aus Lausen  und feine
Begleiterin.  Ueber die Gründe zur Tal
fehlen noch jegliche Anhaltspunkte.

Komtesse Friedl
Roman von Le lene Norbert

! :h»berrrcht«schu- durch Derlagsanstatt Manz , Rrgentburg
li . Fortsetzung. Nachdruckverboten-

Hilde West wurde ganz zutraulich:
„Na also! Sehen Sie ! Es wäre eigentlich Ihre Pflicht,

Ihren Herrn Neffen aus dem Staatsdienste zu nehmen
und ihn hier mit dem Eutsleben vertraut zu machen. Sie
hätten «ine Entlastung und Herr Degenhof würde wohl
eine Ehre dareinfetzen, das Gut auf den alten Stand zu
bringen."

„Meinen Sie ?"
„Bestimmt, Herr Birkenhoser! Aus diese Art könnten

Sie dann auch nach Berlin , wenigstens so oft Sie wollen.
Es ist ja wahr, daß di« Großstadt tausend Interessantes
birgt . . ."

„Um Gotteswillen stiller, - - wenn es die Vogel¬
hub«, hört !"

Hilde Wests Augen funkelten vor Vergnügen. Mit ge¬
spielter Entrüstung sagte sie:

.Herr Birkenhoser, Sie werden doch auf diese Dame
keine Rücksicht zu nehmen haben?"

„Keine? Eine, zwei, drei, verdammt — alle Rücksicht
Hab ich «us sie zu nehmen," entrüstete er sich. „Wenn Sie
wüßten, wie eifersüchtig die ist!"

Hilde West erwiderte:
„Das eingebildetste Volk auf dieser Erde sind doch die

Männer ! Das verleugnet sich nicht einmal bei einem sol¬
chen Naturmenschen wie Cie find." And gleich darauf : „Be-
gleiten Sie mich auf den Erlenhof hinüber. Ich möchte der
Komtesse noch schnell guten Tag sagen."

Der Mund des Jodokus geht in die Breite . Wie sich die
Komtesse freuen wird ! Akkurat die rothaarige Nachbarin
lebt sie am meisten. Die würde sie doch am liebsten ins
Pfefferland blasen, wenn sie es imstande wäre.

Aber warte mal, freundliche Nachbarin, dachte er rach- I
süchtig, so eine kleine Abwechslung kann dir nicht schaden. I

Aus diesen Erwägungen heraus erklärte er sich mit
Vergnügen zur Begleitung bereit.

Ein schmaler Tannenstrich trennt « di« beiden Güter.
Hinter Birkenbofs Besitz begann «in Gelände von Erlen.
Die in ihrer Schwere tiefgebeugten Ähren bildeten einen
feinen goldgelben Kranz um das frische, frohe Grün der
Erlen und die dunklen Tannen.

Fräulein West verglich im Geiste die Umgebung der
beiden Güter und sie kam zu dem Ergebnis, daß der Bir¬
kenhof noch reizender als der Erlenhof gelegen war.

Di« Hellen, lichten Birkenhaine, di« den Birkenhof um¬
gaben, bargen Sonne ! Leben war in den vielen, feinen,
von jedem Lufthauch bewegten Blättern . Und wenn so ein
schlankes, braunes Eichhörnchen über die weißgeslockten
Stämme kletterte und Schmetterlinge und Bienen das le¬
bendige Blattsviel umschwärmten, lag soviel Frohes, Sin¬
gendes in der Birkenhoferluft. Kein Wunder, daß hier kein
Griesgram gedieh.

Jodokus Birkenhoser unterbrach die Stille:
„Die Erlenhofer haben Besuch. Graf und Gräfin

Altenburg."
Das interessierte Hilde West. Sie fragte auch sofort:
„Verwandte?"
„Ja ."
Die Berg hatten unmenschlich Glück. Namen, Besitz

und wenn sie den kleinen Finger streckten, auch erst¬
klassigen Verkehr. Dabei schienen sie das Glück gar nicht
zu schätzen.

Und erst die Komtesse! Wie ein Bauernr idl lebte sie.
Immer hinter der Arbeit her und mit Manieren , von
denen man vermuten konnte, daß sie sie ihrer Kuhmagd ab¬
gelauscht hatte. Da wäre sie eine andere Komtesse!

Aber wenn sie erst Gutsnachbarin war , dann wollte sie
den Birkenhof herausputzen, daß der Erlenhof wie ein
alter Stiesel dagegen aussah.

Mit diesen revolutionären Gedanken hatten sie den Er¬
lenhof erreicht. Unter den schweren Tritten Birkenhoser-
knirschte der Sand.

„Hieher, alter Freund !" rief es aus einer schal-
Ligen Laube.

Die Herrschaften saßen dort bei frischen Erdbeeren mit
Sahne . Die Komtesse erhob sich aus ihrem breiten Rohr-
stuhk und ging ihren Gästen entgegen.

Donnerwetter, die West! dachte sie. Aber sie war ge¬
rade daran , sich zu langweilen. Tante ritt schon eine Vier¬
telstunde ihr Steckenpferd: das Leben bei Hof! Ersterbend»
Unterwürfigkeit, zurückgehaltenesAtmen, große Toilette,
Hofknicks und Hoftratsch und wie man den blühende»
Unsinn allen benennen wollte. Da war eine Unterbrechung
nur begrüßenswert. Aber die West?

Ach, Herrgott, das Zahnziehen war schlimmer. Also los!
„Das ist nett, Fräulein West, daß Sie sich einmal an«

schauen lassen."
„Ich hatte im Virkenhof zu tun und die Gelegenheit,

Sie zu sehen, war zu verlockend."
Fräulein West machte den Herrschaften ihre tadellosest«

Verbeugung. Eie wurde vorgestellt. Die Hand der Gräfin
Altenburg führte sie an ihre Lippen; Jodokus folgte ihrem
Beispiel.

Graf Berg hieß die beiden freundlich willkommen. Die
Komtesse Lot ihren Gästen eine Erfrischung.

Hilde West sah in ihrem. Hellen Kleid ungewöhnlich gut
aus. Ihr Benehmen war klug. Bei aller Sicherheit war st«
sehr zurückhaltend, sehr bescheiden. Der Eindruck, den sie
hervorrief, war der denkbar beste.

Graf Egbert begann mit ihr «ine Unterhaltung über
das letzte Werk eines modernen Schriftstellers. Hilde West
kannte alle Neuerscheinungen und mit einem seinen In¬
stinkt sprach sie gerade das Urteil, das dem andern aus
der Seel« zu kommen schien.

(Fortsetzung folgt.)



Dse NSA. sammeltAus -em Heimatgebtet
Die heutige Ausgabe enthält die Sonder-

bcilage „Die Brunnenstube".

Voraussichtliche Witterung für Dienstag
und Mittwoch: Mehr aufheiterndcs und
trockenes, wenn auch noch nicht ganz be¬
ständiges Wetter.

Die Wetterlage hal sich insofern geändert,
als sich Hochdruckgebietenunmehr über
Skandinavien und Spanien gebildet haben.
Der Tiefdruck über Süddeutschland wird
dadurch allmählich ausgefüllt.

Der Herr Innenminister hat zn OrtZvorstchern
ernannt: in Aich. Kreis Nürtingen, den Bürger-
meisteramtsverweser Adolf Kaiser  daselbst: in
Bett ringen.  Kreis Gmünd, den Bürgermei¬
ster Gvttlieb Buck in Herlazhosen; in Ensin¬
gen.  Kreis Vaihingen, den Bürgermeister Wil¬
delm Gay er in Widdern; in Prankenbach,
Kreis Heilbronn, den Bürgermeistcrämtsverwescr
Karl Haldenwang  daselbst: zum gem. Orts¬
vorsteher in Oberböbingen und llnter-
böbingen,  Kreis Gmünd, den Bürgermeister
Leopold Sulzer  in llnterbobingen: in Orsen-
Hausen,  Kreis Laupheim, den Brauer und Be-
zirksbauernführer Eugen Geh ring  daselbst; in
Bierundzwanzig Höfe.  Kreis Oberndors.
den Bauer Johannes Schwenk  in Romishorn,
Gemeinde Vjerundzwanzig Höfe: in Western¬
hausen,  Kreis Künzelsan. den Vermaltungs-
kandidaten Inlins Koch in Künzelsau; in Wid¬
dern,  Kreis Neckarsulm den Bürgermeister
Richard Göh ringer  ui Oberböbiiigcn: in
Wolfenhausen,  Kreis Rvltcnburg, den Land¬
wirt und Gemcinderat August Maier  daselbst.

Mit Ablauf des 31. Mai ds. Is . tritt Gerichts¬
vollzieher Sour  bei dem Amtsgericht Stutt¬
gart I nach Erreichung der Altersgrenze in den
dauernden Ruhestand.

Im Bereich der Neichsbahndlrektivn Stuttgart
sind die technischen Reichsbahninspektoren
Rentsetzter.  Vorsteher der Bahnmeisterei
Metzingen, nach Mm lReichsbahn-Betriebsamtl.
Maier  in Rottenburg nach Schorndorf als Vor¬
steher der Bahnmeistereil und Luib  in Böb-
lingen (Bahnmeisterei) nach Sigmaringen
(Neichsbahn-Betriebsamt). Oberbahnhofsvvrstchcr
Langenbacher  in Calmbach als Reichsbahn,
obersekretär»ach Schramberg versetzt worden.
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Der Fastnachtssvnntag zeigte, was die
Witterung anbelangt, gar kein Festgesicht.
Regenschnee und Schncereg-en Welten vom
granverhangenen Himmel herab, als mürri¬
scher Ausdruck der um der: Monatswechsel
fälligen Versuche des Winters , sich nochmals
in das Vorfrühlings-Wetter einznschieben. In
den Hochlagen Lei Wildbad und Kaltenbronn
ist cs ihm auch gelungen, denn die nicht sehr
zahlreichen, aber umso hartnäckigeren Winter¬
sportler berichteten von Schneelasten auf den
Tannen und dicker weißer Decke ans dem
Waldboden.

Im übrigen entstand aus dem Nachhall der
Schützenvereins-Maskerade im „Bären " in
den Sonntag hinein eine allmählich wach¬
sende unternehmende Stimmung . Wenn der
Pforzheimer große und ivirklich oft hochori¬
ginelle und künstlerisch eigenartige Faschings¬
umzug viele Hunderte aus dem Enztal an¬
lockte, so brachten diese anscheinend davon den
richtigen Humor mit, um der „Gaude" des
Fußballvereins noch aus dem Stegreif ge¬
schwind ein witziges Schwänzlein anznhängen
in Form eines Umzuges, mit dem — Markt¬
brunnen als Ziel und Wendepunkt (item:
wenn es nur gut getan hat) und in der stillen
Hoffnung, daß mit gutem Willen und der nö¬
tigen Tuchfühlung daraus etwas Richtiges
von Fastnachtsanfzng entstehen könnte. .

Der Turnverein hielt am Sonntag nach¬
mittag eine ebenso gut besuchte wie wichtige
Hauptversammlung ab ; der für die Oefsent-
lichkeit bedeutsamste Punkt war das diesjäh¬
rige fünfzigste Jubelfest,  dessen Vor¬
bereitungen den zn bildenden Ausschüssen
unter Vorsitz des Mitbegründers des Ver¬
eins Bürgermeister a. D. Bätzner übertragen
wurden. Der ausführliche Bericht folgt.

Der Aandlafchrnrüuber gefaßt
Waldrennach, 2. März.

Als Tater des Raubüberfalls auf der Walü-
rennachersteige ist der in Pforzheim wohnende
27jährige Alois Glaser  von der Pforzhei-
aner Polizei sestgenommenworden, der vor
einigen Tagen ähnliche Raubüberfälle in der
Friedenstraße und vor einem Monat in der
Schwarzwaldstrvßeverübte.

Vas zusätzliche Schuljahr
Herrenalb. 1. März.

Unlängst hatte der Schulvorstand di« Eltern
der borden Abschlutzklassenund den Ortsschul¬
rat zu einem Elternabend eingeladen. Der
Gegenstand dieser Abende war die Einführung
eines 9. Schuljahres bei den gehobenen Klassen
und des 8. Schuljahres an der Volksschule.

Einleitend sprach der Schulvorstand über:
„Unser Führer Adolf Hitler und die Schule".
Bon dessen Buch „Mein Kampf" ausgehend,
zeichnete er in knappen Sätzen des Reichskanz¬
lers Wollen: Neben der körperlichen Ausbil¬
dung müssen alle seelisch-geistigen Kräfte der
deutschen Jugend getoeckt und geformt werden,
damit sie in den Lebenskampf und in den
Wettbewerb mit fremden Völkern Mt dem Ge¬

fühl der Sicherheit und voll Zuversicht treten
kann. Weiter zeigte er, wie aber ein wahres
Verständnis für Geschichte, für Rasse und ihre
Probleme der Reinheit und ihres Adels an
ein gewisses Alter gebunden ist, an die Puber¬
tätszeit, die der Mensch nicht verfrühen kann,
und in der eine wahrhaft sittliche Bildung und
ein bewußtes Wollen einer edlen Lebensfüh¬
rung erst möglich sind. Neuerungen auf dem
Gebiet der Universität, der Wandel in der
Lehrerbildung, die Schaffung von Aufbau¬
schulen zeigen, wie die Regierung Höchstlei¬
stungen zu erzielen sich bemüht; das Prinzip
der Leistung steht heute an erster Stelle. Auch
die Schaffung des wandernden Handwerks¬
gesellen, der seine Gesellenprüfung mit „Sehr
gut" abgelegt hat, wird nicht vergessen.

Was goMnnt das Ganze, d. h. der Staat,
.durch eine beste Ausbildung seiner Jugend?
Die Auswirkungen sind finanzieller, ideeller
und politischer Art , will sagen: in einem sol¬
chen Lande kann eine Qualitätsindustrie
blühen, ein hohes Bildungsniveau gibt Stadt
und Land ihr Gepräge und ermöglicht Per¬
sönlichkeiten, ein solcher Staat wird als Macht¬
faktor Weltgeltung erreichen!

Zuletzt werden die Vorteile für den Schüler
selbst hcrausgestellt: ein Jahr weiterer lSchul-
besuch zuhause und nicht auswärts , die Mög¬
lichkeit einer guten Lehrstelle(in Baden min¬
destens achtjähriger Schulbesuch, deshalb
grundsätzlich keine Lehrstellenvermittlung nach
Austritt aus dem 7. Schuljahr durch das Ar¬
beitsamt Pforzheim). Besonders wurde auch
die Notwendigkeiteiner guten Ausbildung der
Mädchen hervorgehoben, die es heute im Leben
durchaus nicht leichter haben als die Knaben.
Eindringlich wird deren Stellung gekennzeich¬
net : sie müssen sowohl für einen Berns wie
fürdie Ehe „Vorsorge" treffen.

Die rege Anssprache, an der sich die Herren
Bürgermeister Grüb , Kugele, Schilling. Schü¬
belin. Zobel und Frau Schwenk beteiligten,
gab interessante Aufschlüsse über die Kosten
der Ausbildung der Kinder, wenn sie aus¬
wärts eine Schule besuchen müssen und ließ
ihren Willen deutlich werden, alles zu tun,
unter Ausbringung erheblicher Mittel , damit
das 9. Schuljahr kommt, daß sie aber auch
vom Gemeinderat Unterstützung erhoffen zur
Verwirklichung des Planes , wenn es irgend
möglich ist.

Der Wunsch nach einem 8. Schuljahr war
nicht allgemein. Diejenigen Schüler aber, die
freiwillig dieses besuchen wollen, werden Ge¬
legenheit dazu haben, um ein Jahr ihres
Lebens zu ihrem eigensten Nutzen und From¬
men in der Schule zu verbringen — und nicht
„daheim".

Enztal -Enzklösterle. Am 24. Februar hielt
der hiesige Kriegerverein  seine General¬
versammlung unter der Leitung des Vorstands
JakobWaidelich  im Gasthaus zum „Lö-
wu" ab. Der Vorstand gedachte zu Beginn der
Versammlung in ergreifenden Worten unseres

dahingeschiedenenReichspräsidenten Hinden-
üurg. Nach Bekanntgabe des Jahresbe¬
richts,  der von der Rührigkeit des Vereins
zeugte, erfolgte der Schießbericht, der Kassen¬
bericht und der Pressebericht. Der Schieß-
wart  der KlÄnkakberschützenabteilung konnte
die freudige Mitteilung machen, daß die
Schützen auch in diesem Jahr wieder ein
Ehrendiplom erhalten haben. Die Versamm¬
lung beschloß, daß die Diplome der Klsin-
kaliberschützenabteilungim Rathaus aufge-
häicgt werden sollen. In den weiteren Ver¬
handlungen wurde der Jahresbeitrag
zum Kriegerversin ans 2 RM . festgesetzt.
Durch Abstimmung wurde ferner beschlossen,
daß im Jahr 1935 das Sterbegeld nach der
Zahl der Jahre , die'das betreffende Mitglied
dem Verein angehürte, gestaffelt ansbezahlt
werden solle. Die Generalversammlung nahm
einen harmonischen Verlauf und die Anwesen¬
den'gingen mit der Ueberzvugnng nach Hanse,
daß es vaterländische Pflicht eines jeden wehr¬
fähigen Deutschen sei, einem Kriegerverein an¬
zugehören.

Feldrennach, 4. März . Der Krieger-
Verein  hielt am letzten Sonntag im Gast¬
haus zum „Hirsch" seine Generalversammlung
ab, die sich eines verhältnismäßig guten Be¬
suches erfreuen durfte. Vorstand Wilhelm
Iäck  eröffnet« sie und gedachte der im letzten
Jahr verstorbenen Kameraden Wflh. Bürkle
und Friedrich Schönthaler. Zum ehrenden
Gedenken erhoben sich alle Anwesenden von
ihren Sitzen. In gedrängter Form sprach
dann der Vorstand über das Jahr 1934, wobei
er u. a. anführte , daß sich der Kriegerverein
an allen nationalen und sonstigen wichtigen
Veranstaltungen beteiligte. Der Jahresbericht
des Vorstandes wurde dann ergänzt durch den
Schriftführer Gottlob Fauth,  der an
jene denkwürdige Feier am 24. Mai 1934 er¬
innerte und bei der das vom Kameraden Dr.
Horsch gestiftete Kysshänserbanner geweiht
wurde; ferner wurde erwähnt, daß der ver¬
storbene Sägewerksbesitzer Friedrich . Schön¬
thaler Mitbegründer des Kriegervereins war
und der Verein in das 48. Jahr seines Be¬
stehens cingctreten ist. Als einziger Gründer
letzt jetzt nmh Herr Sägewerksbesitzer Wilhelm
Schönthaler und wir wollen hoffen, daß es ihm
vergönnt ist, das goldenen Jubiläum des Krie¬
gervereins mi^ nerleben. Kamerad Haupt¬
lehrer Stanger  dankte dem Vorstand und
der ganzen Vereinsleitung, worauf Vorstand
Jäck die Versammlung schloß.

Zaveistein. Die Zavelsteiner Wiesen begin¬
nen ihren Frühlingsschmuck anzulegen; die
ersten zartvioletten Krokusblüten haben sich
in diesen Tagen ans Licht gewagt.

Wildberg. Die seit Jahren ruhende Kraft-
wagenverhindnng mit Gärtringen ist infolge
des wirtschaftlichen Aufschwunges wieder in
Betrieb genommen worden.

Herrenberg. Der Flachsanbau lebt wieder
auf ; die ersten Anbauverträge mit insgesamt
71 Ar konnten abgeschlossen werden.

Wettere Saar-Seimkehrseiern
Birkenfeld. 2. März.

Die Einleitung der Saarfeier bildete hier
ein Fackelzug sämtlicher NS -Formationen
und Vereine. In der Turnhalle wurde der
Hanptteil des Programms abgewickelt. Zuerst
ließ sich die Fsuerwehrkapelle Mt einem
schneidigen Marsch und der Sängerbund Mt
dem Gesang „Deutsches Lied" hören. Nach
einleitenden Worten des Saar -Ortswarts
folgte eine Lichtbilderreihe von den Schön¬
heiten und dem Schicksal der Saar . HI und
BDM bestritten in Form von Gedichten, Ge¬
sängen und Sprechchören dazu passende Ein¬
lagen. Besonders eindrucksvoll gestaltete sich
ein von gemeinsamen Gesängen unterbroche¬
ner Sprechchor des Sturmes 21. Nach dem
Lied des Sängerbunds „Sehnsucht" schloß
der Ortsgruppenleiter mit einem „Sivghvil"
ans den Führer und die Saarbevölkerung die
Kundgebung. Während die Erwachsenen in
der Turnhalle versammelt waren, brannte die
Jugend unter großem Hallo ein Freuden-
feuer auf den Höhen Birkenfelds ab. Im
Gasthalls zum „Löwen" war gemütliches Bei¬
sammensein. Eine wirklich gute Stimmung
ließ die Stunden nur allzu rasch ent¬
schwinden. -r.

Calmbach, 2. März.
Die Heimkehr der Saar wurde auch hier

feierlich begangen. Um 10.15 Uhr war in den
Betrieben eine Minute Stille , dann war in
kurzem Augenblick unter Glockengeläute der
ganze Ort Mt Fahnen geschmückt. In der
Schule wurde dieses Frvudentages gedacht
und dann war schulfrei. Abends um 7 Uhr
stellten sich in der üblichen Weise die Forma¬
tionen in starker Beteiligung am Bahnhof auf
und marschierten im Lichte vieler Fackeln
durch den Ort . Auf dem Schulhof angekmn-
men, hörte man noch einen großen Dstl der
Rede des Führers und dann hielt Bürger¬
meister Günter eine freudbeschwingteAn¬
sprache. die ausklang in Heilrufen auf Saar
und Führer . Von dem Wegfall der Polizei¬
stunde wurde, wie man heute früh hörte,
ziemlich ausgiebig Gebrauch gemacht.

Kurort Schömberg, 2. März.
Während an der Sa a r in feierlichem Akt

die deutschen Fahnen am Mast emporstiegen,
legte der Kurort sein festlichstes Fahnenkleid

an . Voll jedem Haus wehten die Flaggen des
Reiches und die Glocken grüßten hinüber zur
Saar . In der Nacht aber bewegte sich unter
Vorantritt des Mufikzuges der Feuerwehr ein
prächtiger Fackelzug  durch die festlichen
Straßen , der sich am Linden-Platz zn einer
Kundgebung der Treue und des Dankes spon¬
tan gruppierte, wobei Ortsgruppenleiter
Banspach in begeisternden Worben des Kamp¬
fes und des nun endgültigen Heimkehrtages
unseres Saarvolkes gedachte. Dabei gab der
Männerchor mit seinen klangvollen Chören
einen würdigen Rahmen.

Conweiler, 3. Mürz.
Die Rückkehr der Saar zum Reich wurde

auch hier in eindrucksvoller Weise begangen.
Die Häuser hatten reichen Flaggenschmuck an¬
gelegt. Abends 8 Uhr versammelten sich sämt¬
liche Parteigliedevungen vor dem Rathause.
In geschlossenem Zug unter Vorantritt der
Sturmbannkapelle wurde sodann zum
„Rößle" marschiert, woselbst Zellenwart
Renschler auf die Bedeutung des Tages hin¬
wies. Mit Spannung und großer Aufmerk¬
samkeit wurde die Uebertragung der Saar-
feierlichkeiten angehört und zum Schluß be¬
geistert in das Deutschland- und Horst Wessel-
Lied eingestimmt. Die ganze Kundgebung war
umrahmt von stimmungsvollen Musikstücken
unserer Sturmhannkapelle, die sich auch Me
so oft in den Dienst der Allgemeinheit stellte.

Höfen a. Enz, 2. März.
Auch hier fand die Heimkehr der

Saarländer  zum Reich freudigen Wider¬
hall. Vormittags wurde Mt den Schülern im
Festsaal der Schule eine feierliche Gedenk¬
stunde gehalten, in welcher die Kinder in Hel¬
ler Begeisterung mitmachten. Um die Mit¬
tagsstunde waren bereits alle aufzutreibenden
Fahnen der Einwohnerschaft gehißt. Die
Hauptveranstaltung des Tages bildete der von
der Ortsgruppe der NSDAP ins Werk ge¬
setzte Fackelzug  durch die Straßen des
Dorfs , an dem alle Gliederungen der Partei
bis zum Jungvolk herab teilnahmen. Auf dem
Adolf Hitlerplatz hielt Pg . Schaffer  eine
kurze, kernige Ansprache. Ein dreifaches Sieg¬
heil auf unsere Saarländer , auf das deutsche
Vaterland und seinen herrlichen Führer
brauste über den Platz und nach dem Gesang

für das MntMrssijM
Abzeichen-Verkauf am 9. März

Die zweite Sammlung deS V DL.
für das Winterhilfswerk findet am S. Marz
1935 statt. Der Opfertag wird diesmal im
Zeichen verschiedener künstlerischer Si »A,
bilder stehen, die von den Mitgliedern or»

--- V.L « .
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VDA. verkauft werden. In Stadt und Land
sollen drei verschiedene Arten von Abzeichen
von der Volksdeutschen Gesinnung Zeugnis
üble gen: Bernsteinnadeln. Bildnisse von Kin¬
dern mit Sammelbüchsen, wertvolle holz¬
geschnitzte Bauernköpse. mit deren Herstellung
verschiedene deutsche Grenzgebiete wie etwa
Ostpreußen und das Erzgebirge betraut wur¬
den. Jeder erwerbe und trage solch ein Ab¬
zeichen als Bekenntnis der Gemeinschaft, die
sich in Not und Härte ebenso bewähren muß
wie in Glück und Freude. Er erwirbt damit
zugleich ein gefälliges kleines Kunstwerk, das
ihm an sich schon Freude bereiten wird.

des Deutschland-, Horst Wessel- und Saar¬
liedes war die offizielle Kundgebung beendet.
Es schloß sich ein Kameradschafts-
aben  d im „Ochsen" an, wo zuerst die Ueber-
tragung der Ansprache des Führers au die
Saarländer angehört wurde.

Samstag früh wurde der Hausverwalter
Mathäus Layer von Backnang  neben seinem
Hause tot aufgefunden.  Er scheint von
einem Unwohlsein ergriffen worden zu sein und
blieb in der kalten Nacht liegen.

Am Sonntag feiert der Senior der Nlmer
Lehrerschaft, Oberlehrer Psletschingcr.  in
völlig geistiger und körperlicher Frische seinen
85. Geburtstag.

Bei Möckbühl,  OA . Neckarsulm. platzte
einem Lastwagen der vordere Reisen. Dadurch
stürzte der Wagen samt seinem Anhänger eine
sechs Meter hohe Böschung hinunter. Die Fahrer
erlitten leichtere Verletzungen.

Neusten, ÖA. Herrenberg, 3. März. An der
Straßenkreuzung Breiten Holz — Ent-
ringen  ereignete sich ein schrecklicher Un¬
glücksfall. Der 30 Jahre alte Johannes
Kommerell  von hier, der mit Stangen
beladenem Wagen von Breitenholz herkam.
geriet cm der Einmündung in die Staats¬
straße unter den schweren Wagen. Das Vor¬
derrad ging ihm über den Kopf weg, was sei¬
nen sofortigen Tod  zur Folge hatte.

Stuttgart , 3. März. Am SamStag früh er¬
schien em Volksgenosse unserer Stadt im
Opferbuch des Winterhilfswerks und über¬
gab einen Ehering mit folgendem Begleit¬
schreiben: „Der Ehering meiner verstorbenen
Mutter . Sie hat ihn seit 1871 als Frau eines
Saar -Grubenbeamten getragen. Seit über
fünf Jahren stellungslos und mit der Exi¬
stenz kämpfend, möchte ich die an sich geringe
Gabe, die doch wertvoll ist, als Gabe dem
Winterhilfswerk übergeben, um auch geholfen
zu haben."

Stuttgart , S. März. Am 1. März, vormit¬
tags. wurde in einem Hause der Ludwigstraße
in Bad Tannstatt eine 24 Jahre alte Haus¬
gehilfin neben dem brennenden GaSbackonm
tot ausgefunden. ES liegt vermutlich ein Un¬
fall durch Gasvergiftung vor.

Kirchheim u. T., 2. März. (Beleuch¬
tung der  Teck .) Am Abend des 1. März
fand auch hier eine große Kundgebung mit
anschließendem Feuerwerk und Fackelzug
durch die lichtergeschmückten Straßen statt.
Bon besonderem Eindruck für den ganzen
Kreis war jedoch die Beleuchtung der
Teck.  Etwa eine Viertelstunde lang er¬
strahlte sie in rotem Magnestalicht — ein
Schauspiel, daS wir feit der Schillerfeier im
Jahre 1905 nicht mehr zu sehen bekamen.
In der Stadt selbst wurde das Schloß
während deS Vorbeimarsches de- langen
Zuges ebenfalls rot beleuchtet.

Kitzle««, OA. Wangen, 3. März. Wählend
eines SturmS riß eine Böe eine Dachplatte
lo» und schleuderte sie in die Fensterscheibe
deS Nachbarhauses, die vollstandig ze r-



trümmert worden ist. » er Hausd .-fttzer
sowie seine Nachbarin sprangen sofo. t vor
das Haus und hielten Rat über die Bezah¬
lung der nun entstehenden Glaserrechnung.
Während dieser wichtige» Beratung fällte der
Sturm selbst das salomonische Urteil , indem
er eine Dachplatte vom anderen Hause in die
Fensterscheibe des Nachbars schleuderte, die
dort dasselbe Unheil anrichtete . „So . jetzt
sind mer wett , jeder zahlt sei Fenster selber!*
waren die Schlußworte der Beratung.

Friedrichshafen , 2. März . (Tödlicher
AusgangeineS Unfalls .) Am 21. Fe¬
bruar verunglückte in St . Georgen der
Staatsstraßenwart Josef Lanz aus Gig«
ltshofen (Gemeinde Meckenbeuren). Lanz
war bei der Fällung eines alten Kastanien-
baumeS behilflich. Als er einem daherkom-
menden Motorradfahrer mit einer roten
Flagge das WarnungSfignal geben wollte,
wurde er von einem herabfallenden großen
Ast in den Rücken und am Unterschenkel ge-
troffen . Der Verletzte wurde inS Karl -Olga-
Krankenhaus in Friedrichshafen übergeführt,
wo er in der Nacht zum Freitag gestorben ist.
Lanz war 54 Jahre alt und ist Bater von
zwei noch nicht erwachsenen Kindern.

Stuttgarter Wochenmarktpreise v. 2. März.
Großverkauf : Edeläpfel 20—28. Tafeläpfel
>4—20. Kochbirnen 15—18. Kartoffeln 4—5.
I St . Kopfsalat 15—20. Wirsing 8—10,
Weißkraut 8—0. 1 Gt . Rosenkohl 10—18,
1 Pfd . Rosenkohl 25—30. Grünkohl 8—10.
rote Rüben 5—S. gelbe Rüben 5—6. Karot-
ten. runde kleine 15—20. Zwiebel 8—0. 1 St.
Rettich 4—8, 1 Bd . Monatrettich rot 15—18,
weiß 25- 35, 1 St . Sellerie 8—20. Schwarz,
wurzeln 20- 25, Spinat 80—35. Bodenkohl-
raben 4—5. weiße Rüben 4—5 Pfg . je Ptd.
Marktlage : Zufuhr in Obst und Gemüse
reichlich: Verkauf schleppend.

Vrr Eirrprel-
Durch Anordnung de» Eierverwertungsver-

bande» Württemberg ist der Mindesterzeuger,
preis für Hühnereier mit Wirkung vom
33. Februar 1035 für da» Wirtschaftsgebiet des
Eierverwertungsverbandes Württemberg aus
1.20 RM . je Kilo festgesetzt worden . Der Preis
versteht sich ab Hof de« Erzeugers . Der fest-
gesetzte Preis ist Erzeugermindestpreis und dars
seitens der Aufkäufer nicht unterboten , wohl

aber überboten werde». Stückweise» Auskaufe«
ist nicht gestattet. Die Preisfestsetzung vom
18. Februar 1035 wich durch diese Anordnung
aufgehoben.

Sir-rlitichrll roterrge-rrtttagr
kü. Berlin , 27. Februar.

Lin Erlaß der beteiligten Reichsministe-
rien behebt die da und dort noch bestehende
Unklarheit über die Totengedenktage . Da¬
nach sind Totensonntag und Aller,
seelen  allgemeine kirchliche  Gedenk-
tage deS Volkes . Alle Anordnungen . Betei¬
ligungen und Kranzniederlegungen öffent¬
licher Stellen und von Verbänden haben
sich dem kirchlichen Rahmen einzufügen . Der
Heldengedenktag am Sonntag
Reminiscere  ist der allgemein « Gedenk-
tag für die Gefallenen des Weltkrieges . Die
kür diesen Tag geltenden Bestimmungen
wurden bereits gestern veröffentlicht . Der
0. November  ist der Gedenktag für die
Toten der NSDAP . Seine Ausgestaltung
liegt in den Händen der Partei.

Deutscher Kreuzer ln WA.
Kiel, 3. März.

Der Kreuzer „Karlsruhe"  ist am
1. März aus dem kalifornischen Hafen San
Pedro ausgelaufen . Der Kreuzer setzt gegen¬
wärtig seine Fahrt an der Westküste der Ver¬
einigten Staaten nach San Franziska fort.
Schulkreuzer„Emden" ln Trlnkomali

Der Schulkreuzer „Emde  n" hat am Frei-
tag nach längerer Fahrt durch den Indische«
Ozean den Hafen Trinkomalt  aus der
Insel Teylo » angelaufen.

VeraQ8ta1tunK8 - Xa1en <1er

Montag , 4. März
Psorzh . Schauspielhaus?  Faschings-

Bunter -Abend 3 Uhr.
Ufa: »Der Herr ohne Wohnung " (P . Hör¬

biger , H . Thimig , Sandrock ).
Lilt: „Karneval und Siebe".
Kali: „Der Reiter von Arkansas ".

z»r,elt Ist Pkti.llst- Nr. » oz. l. » ! ZS7».

An die Srtspolizeibehörden!
Die Musterung der Gemeindepoiizetbeamten durch den Land-

fägerstatlonskommondamen(§ 155 der Voll; -Vers. zur Gde.-Ordg)
wird in diesem Jahr wie folgt vorgenommen:
SM DievMg des 12. MSrz. vormittags 10  Uhr. lv Schömberg
für die Gemeinden Beinberg. Bieselsberg, Grimbach. Igelsloch,
Kapfenhardt, Langenbrand, Maisenbach, Oberlengenhardt, Salmbach,
Schömberg, Schwarzenberg und Unterlengenhardt;
SM Mittwoch bk« 13  Mörz , vomiiiagss Mr. i« Neuenbürg
für die Gemeinden Neuenbürg, Arnbach, Birkenfeld, Calmbach, En¬
gelsbrand Enzklöiterle, Gräfenhausen, Höfena. E und Waldrennach;
«m Dönnersisg de»14.MSrz.vormittagsSllhr, iv Schwan«
für die Gemeinden Conweiler, Dennach, Felvrennach, Niebelsbach,
Ottenhausen und Schwinn;
SM Freitag de»IS.MSrz. vormittags1«Uhr. r«Herrevalb
für die Gemeinden Bernbach, Dobel, Herrenalb, Loffenau, Neusatz
und Rotensol

Die Poltzeideainten haben zu den Musterungen pünktlich in
voller Uniform neuester Garnitur(Dtenstmamel und Dienstwaffen sind
mitzubrinaen) zu erscheinen und ihr Dienstbuch, sowie Gelenkseffeln
omzulegen.

Die Ortspolizeidehörden werden ersucht, Vorstehendes den Poli¬
zeibeamten zu eröffnen.

Nenevdii-g den1. März 1935.
Oberamt: Lempp. !

Wir verpachteivden

HW-und Gemüsegarten
beim früher Woldbauer'ichen Anwesen und bitten um Angebote.

Kreissparkasse Neuenbürg.
Vorbehältlich ministerieller Zulassung wird im Frühjahr 1935 ein

L-sIinIinzg
mit or eschrstb ner Schulbildung und gutenZ uqniffen eingestellt.
Be ungen innerhalb fünf Tagen erbeten.

Dobel, den2 März 1935. Bürgermeister No Ihm ang.

Wo werden Schuh -Reparaturen dauerhaft , schnell
und billig ausgeführt?

012 » SLoII,  Schuhmacher, disuondllns,
Turnplatz.

illillllllllllllllllllllllllllllllllMlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Die Deutsche

Gememdeordnung
vom 30 . Januar 1S3S

blellenbürx , cken4. 51Srr 1935.

bür ckie vielen wokltuencken kewelse kerrlicker Anteilnahme bei ckem schwere«
Verluste unseres nun in Oott rubencken lieben Lntscblakenen

sprecken wir unseren tiefgekühlten Dank aus. Lesonckers danken wir kür äie überaus
raklreicbe Legleitung rur Istrien KubeslÄtte, sowie ckem Herrn Ltscktvikar kür seine'
trostreichen jeckem ru Herren gebenden IVorte, ebenso ckem 540V. Lieckerkrsnr-breunck-
sckskl kür cken erkedencken Oessng unck ckie ebrencken blsckruke seitens cker kLcker-Innung
unck ckes 510V. Ueckerkranr-breuncksckakt.

km blamen cker trauerncken Hinterbliebenen:
OotModln dsslinskslinvr mit allen Unverwandten.

Gräfenhausen, den3. März 1935.
Todes - Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meinen lieben Mann, unseren guten Vater, Schwiegervater
und Großvater

Friedrich Nittel
im Alter von 7D/, Jahren nach kurzer, aber schwerer
Krankheit zu sich in die ewige Heimat adzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin: sssvio Uittsl mit Kindern

und Enkelkindern.
Beerdigung: Dienstag nachmittag'/,3 Uhr.

Birkenfeld, den2. März 1935.
o n Ir » » s Ls n S-

Für die vi.lei Beweise herrlicher Teilnahme, die wir
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

knsctntts « üll
erfahren durften, sagen wir allen herzlichen Dank. Besonders
danken wir den Krankenschwesternfür ihre liebevolle Pflege,
der RSKOB. für die Kranzniederlegung und allen denen,
die sie zu ihrer letzten Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

rnmettrLoarLtrurvöUIxoaverelti-
xunx . Kül3.- .3 50. k>robeluds l.bO.
Qegen Pickel , ftlitessef Venus

bleuendürg : Tlpotk. Lorenkarckl,
Nerreaalb ; Kloster - Drögens,

Oernsbseker 8tr. 228.
IVilckbsck: Lberbarck-Drogerie.

Gesangbücher

Unck ckesbollr ein kür ollemoi
HisLckivkspvtrfmcinmit krckol

Neuenbürg.
zur Konfirmation

in großer Auswahl empfiehlt

n m kür den Sdftban.
Buchbinderei und Buchhandlung

Seiiömdsvg . Morgen Dienstag von nach¬
mittags 2 Uhr ab wird aus
unserem Obstlagerkeller(hinter
der Kreispflege)

gegen bar abgegeben. Liebhaber
sind eingeladen.

I . A. Kreisbaummart Echterer.

GaW»sM .RWe"- Conweiler.
Fastnachts-Dienstag

Großer Mchls-M

Klavier.
wenig gespielt, hochmodern, günstig
zu oerkausra.

Angebote an die Enztäler-
Geschäftsstelle.

Prima Sttmmungskapelle. Anfang8 Uhr.

Textausgabe mit der amtlichen Begründung
ist zu haben in der

CMeeh'sche«Mhmdläilll.Neneiiklörg.

Tuen-Verein Neuenbürg.
Wo treffen sich die Turnerinnen und

Turner morgen abend?
In der ..Eintracht * bei« Jakob!

kkllilligMIIiIUMllI8l
Belehrung und Adhrlsemutel
zu stder vorlrommendenHoarwuchsstörung
istaiker Ausfall, Beißen und Jucken der Kops¬
haut, auch zu frühzeitiges Ergrauen) durch un>
lern Hirrn Schneider am

Mittwoch den 6. Marz
von 10—1 und2- 7 Uhr bei unserer Niedeiläge
Beruh . Strieder,  Turnstratze8

beim„Psorzheimer Anzeiger" in
Pforzheim

Die mikroskopische Haaruntersuchuugkostet RM. 1.—. Vertrauen
Sie unserer 37 jährigen Praxis.
Og. Leknoleioe S, Lokn, 1. Wür« Haarbehandlungs-Institut,

Stuttgart und Karlsruhe.

VaE ^MettierT'

in emiacker bis feinster ^ ussülirung

empiieiilt

0 . slieeii 'Lcfis Vucfisiaocliung

»ikIle»M - Sssilisii ram1»«est.
Am Fastnachts-Dienstag

Nutzer FMmgSdall
Da ist jedermann Gelegenheit geboten, nach seiner

Art närrisch zu sein.
sskod Songonl »««!», Metzger.
ZhcMung ! gcktungt

«SUtS kvSGNMVNtSg
auf zum fröhlichen

IlskMiilslwIbeil
in sämtlichen festlich dekorierten  Räume« des

LckwsrrMslÄkokss ln Mübsä.
2 Mufikkapellen— Ununterbrochen Tanz — Beginn 20.11 Uhr.

Zu dieser Veranstaltung laden wir Männlein und Weiblein, mit
oder ohne.Maske (Masken jeyr erwünscht), freundlich st ein.

vis Xsp «»o «>«» >su»ilrvoreli >».

v öS s I* n t , s u s s n,
»sorgsn vienrtsg odonel

kincket im
Qsstksus LUI » „ Sonn « "

W fMIi IM
statt, woru einlacket ffsmill » vlttu ».
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